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UunSschau.
Der glanzumstrahlte Antrittsbesuch des Königs

von Spanien am Berliner Hofe  verlieh der
ablaufenden Woche eine besondere Bedeutung für
Deutschland, wird doch das Ereignis fast zweifellos
die mannigfachen Beziehungen zwischen Deutschland
und dem Lande der Kastanien noch fester knüpfe».
Im übrigen hat der Besuch König Alfons am kaiser¬
lichen Hofe bis jetzt seinen programmgemäßen Ver¬
lauf genommen. Ü. a. begab sich der König am
Mittwoch mittag mit dem Kaiser mittels Automobils
nach dem Döberitzer Gelände, wo eine Keilerjagd
abgehalten wurde. Von dort begaben sich die Maje-
stäten nach dem neuen Palais bei Potsdam, wo
abends Familiendiner in der Jaspisgalerie stattfand.
An demselben nahm auch die beim kronprinzlichen
Paare zu Besuch weilende Herzogin Marie Antoinette
von Mecklenburg- Schwerin teil. Die gleichzeitige
Anwesenheit der Prinzessin und deS spanischen Herr¬
schers am kaiserlichen Hofe hat bereits Gerüchte von
einer vielleicht zu erwartenden Verlobung der mecklen¬
burgischen Fürstevtochter und deS Königs Alfonson
gezeitigt; vermutlich handelt es sich aber hierbei nur
um eine Kombination.

In der bayerischen Abgeordnetenkammer
wurde am Mittwoch über die Wahlgesetzanträge
Datier (Ztr.) und Andreas(lib.) verhandelt; schließ¬
lich lehnte die Kammer den Antrag der Liberalen
ab und genehmigte den Zentrumsantrag (gesetzliche
Wahlkreiseinteilung, relative Mehrheit.)

Wiederum sind von Berlin aus längere Verlust¬
listen des südwestafrikanischen Expeditions-
korps  veröffentlicht worden, sie orientieren haupt¬
sächlich über die Verluste der Deutschen bei den
letzten hartnäckigen Kämpfen am Oranjcflusse. Im
ostafrikanischen Aufstandsgebiete haben mehrere neue
für die deutschen Waffen wiederum siegreiche Treffen
stattgefunden. Zurückgewiesen wurde ein Angriff
größerer Massen Aufständischer auf die Station Kilossa,
wobei die Rebellen erhebliche Verluste erlitten.

In Kamerun  ist ein deutscher Kaufmann von
seinem eigenen Dienstpersonal ermordet worden. Es
wird versichert, daß keinerlei politische Beweggründe
in die Tat Hineinspielen; die Mörder sind bereits
gehenkt worden.

In Oesterreich  droht sich die Obstruktions¬
bewegung unter den Eisenbahnern zu einer allge-
meinen Kalamität auszuwachsen; speziell in Böhmen,
wo diese Bewegung am Intensivsten auftritt, leidet
der Güterverkehr bereits in empfindlichster Weise.
Die von den Sozialdemokraten arrangierten Wahl-
rechtsdemonstratiouen in einer ganzen Reihe öster¬
reichischer Städte hatte speziell in Prag  blutige
Straßenemeuten zur Folge, doch ist endlich wieder
Ruhe in der böhmischen Hauptstadt eingetreteu.

Die französische Deputiertenkammer  befaßt
sich augenblicklich mit Arbeiterverficherungsfragen.
Am Mittwoch vormittag verhandelte die Kammer
über die Altersversicherung der Arbeiter. Sie ver¬
warf hierbei mit 415 gegen 117 Stimmen den
sozialistischen Entwurf Fournier, der die Versicherung
aus den Mitteln des Budgets bestreiten will. Der
Berichterstatter Gueysse halte den Entwurf mit der
Ansicht bekämpft, man müsse die Arbeitgeber und
die Arbeiter zwingen, an den Lasten der Berficher-
ungen teilzunehmen.— Unter den Arsenalarbeitern
Frankreichs gibt sich eine Ausftandsbewegung
kund; ein allgemeiner Streik gilt als nicht unwahr¬
scheinlich.

In Rußland ist nach den blutigen Wirren der
letzten Tage endlich wieder eine gewisse Beruhigung
eiogetreten, was auch in einer Petersburger Re-
ginungserlläruug hervorgehoben wird. Unruhig
geht eS dagegen »och im Kaukasusgebiete zu. wo
wütende Kämpfe der Bevölkerung mit der Polizei
«rd Kosaken stattgefunden haben.

Petersburg,  10 Nov. Aus allen Teilen des
Landes kommen beruhigende Nachrichten. Der
Gouverneur von Moskau richtete einen Aufruf an
die Bevölkerung, worin er zur Ruhe ermahnt und
erklärt, er könne sich das Recht nicht nehmen lassen,
die Verschwörer zu beseitigen und sei entschlossen,
die Ordnung aufrecht zu erhalten.

Petersburg,  10 . Nov. Die erste Nummer
des sozialdemokratischenOrgans , Nowaje Schisu"
ist gestern konfisziert worden. Gegen den Redakteur
wurde wegen Veröffentlichung des Programms seiner
Partei Strafantrag gestellt.

Die Entscheidung  in der Frage der norwegi¬
schen Königswahl  verzögert sich auffälligerweise.
In Norwegen hat eine heftige Gegenagitation gegen
die Wahl des Prinzen Karl von Dänemark zum
Könige von Norwegen eingesetzt, so daß vielleicht
die Mehrheit für Prinz Karl bei der Volksabstimm¬
ung in Norwegen über den künftigen König keine
so große sein wird; in diesem Falle will, wie es
heißt, der dänische Hof auf die Kandidatur des
Prinzen Karl verzichten.

Straßburg,  9 . Nov. Der gegenwärtigen hohen
Fleischpreise  wollen die bekannten ältesten Leute
sich nicht erinnern. Ein Extrablatt deS„Straßburger
Weltboten" vom Loptiäi 7. pruetiäor III be¬
richtet, daß im b'ruetiäor desselben Jahres, also
August 1795, in Straßburg das Pfund Brot zehn
livros, das gleiche Quantum Lichter vierzig livros,
ein Paar Schuhe zweihundert livres und ein Pfund
Fleisch fünfzehn livros kosteten." Letzterer Preis
dürfte Wohl innerhalb der Spanne von zweihundert
Jahren das Maximum darstellen. (Str . Post.)

Vom Rhein,  5 . Novbr. (Holzwochenbericht.)
Die Zufuhren zu den oberrheinischen Rundholz¬
märkten waren auch in der Berichtswoche noch gut
im Gang. Bei den ständigen Abflößungen konnte
der freie Bestand am Rohholzmarkte indes keine
größere Ausdehnung gewinnen. Das wirkte günstig
auf die Haltung ein, und die bisherige Festigkeit
konnte sich in vollem Maß behaupten. Die rheinisch¬
westfälische Sügeindustrie entnahm dem Markte statt¬
liche Posten. Der Verkehr am Mannheimer Floß-
holzmarkte besserte sich wesentlich. Daselbst sind in
der Berichtswoche7 Flöße auf dem Neckar von
Heilbronn aus eingetroffeu, die ungefähr 2800
Stämme, hauptsächlich Meßholz, enthielte». Etwa
1000 Stämme wurden nach Köln-Nippes weiter ver¬
kauft, außerdem einige 100 Stämme »ach Koblenz.
Ein kleiner Posten Kleinholz ging nach dem Ober-
rhein. Kleinholz hat au Nachfrage merklich eiu-
gebüßt. Der Langholzhandel beteiligte sich bisher
eigentlich noch wenig an den Rundholzversteigerungen
im Walde. Umsomehr trat die Sägeindustrie Süd-
deutschlands als Käuferin auf.  die auch meistens
hohe Preise bewilligte. Nadelstammholz stand im
Mittelpunkt der Beachtung. In der letzten Zeit
machte sich vom Mittel- und Niederrhein aus wenig
Begehr nach ranhen, süddeutschen Brettern bemerkbar.
Das Angebot war indessen recht belangreich. Sehr
schwierig ist hauptsächlich der Verkauf breiter Ware
nach den genannte» Gebieten, wo bukowinsche und
galizische Ware in belangreichen Posten zum Verkauf
lagen und auf die Preislage drückten.

Württemberg.
Stuttgart , 7. Nov Zur Jahrhundertfeier

des Königreichs Württemberg.  Die für das
Jahr 1906 bevorstehende Centenarfeier zur Erinnerung
an die Erhebung Württembergs zum Königreich hat
bereits einigen vaterländischen Komponisten Veran¬
lassung gegeben, unfern Mannerchören eine Festgabe
in Form des Liedes zu überreichen. So ist jüngst
ein äußerst wirkungsvoller Chor „Heil Württemberg"
von O. Löffler-Untertürkheim mit weihevollem Text
von Frida Kronoff erschienen. Musik und Text find
getragen von warmer Begeisterung für Fürst und
Vaterland. Der Chor bietet keine harmonischen

Schwierigkeiten und eignet sich auch zum Vortrag
für kleine Vereine und Quartette. Einige Gausänger¬
bunde haben die Löffler'sche Kompofilion bereits als
Massenchor für 1906 in Aussicht genommen.

Stuttgart.  6 . Novbr. In dem kürzlich er-
schienenen ersten Heft des Jahrgangs 1905 der
württ Jahrbücher befindet sich eine bemerkenswerte
Abhandlung, welche die „Veräußerung von Liegen-
schäften in Württemberg in den Jahren 1899 bis
1903" behandelt. Von besonderem Interesse ist ein
Abschnitt, der die Liegenschaftskauspreiseund den
Steueranschlag derselben nach den seitherigen Stcuer-
katastern in ein Verhältnis zu einander setzt. Hier¬
bei zeigt sich gegenüber den den Steuerkatasteru zu
Grund gelegten Werten eine geringfügige Erhöhung
der Preise für landwirtschaftliche Einzelgrundstücke,
veranlaßt durch die erhöhte Nachfrage, dagegen ein
ganz bedeutender Rückgang der Preise für ganze
Hof- und Bauer-Anwesen, was in Verbindung steht
mit einer starken Verminderung der Bodenrente. Im
Wert gestiegen find dagegen die forstwirtschaftlich
benützten Parzellen infolge der Steigerung der Holz-
Preise, ebenso die Gebäude, allerdings in wesentlich
verschiedenem Maße in den Städten und auf dem
Lande und ganz erheblich ist die Wertsteigerung auch
bei den Bauplätzen, die im Landesdurchschnitt in den
Jahren 1897 bis 1899 auf das Hundertfache deS
zur Zeit der Anlage des Gebäudekatasters ermittelten
Wertes gestiegen find. — Bon dem Verfasser der
vorstehenden Abhandlung, Finanzrat Dr. Trüdurger,
ist auch ein Artikel über die Zwangsvollstreckungen
in das unbewegliche Vermögen in Württemberg in
den Jahren 1895 bis 1903. Die hierbei vorge¬
nommene Sonderung der Schuldner nach Berufs¬
gruppen zeigt, daß nicht, wie vielleicht angenommen
werden konnte, die bäuerlichen Betriebe das größte
Kontingent zu den zur Erledigung gekommenen
Zwangsversteigerungen stellen, sondern die selbständigen
Handels- und Gewerbetreibenden, die mit 51,8°/»
beteiligt sind und die damit sowohl hinsichtlich der
Häufigkeit als auch hinsichtlich der Schwere der
Fälle an erster Stelle stehen.

Tübingen,  9 . November. Für das nächste
schwäbische Sängerbundsfest  war die Universitäts¬
stadt vorgesehen. Gestern wurde hierüber unter dem
Vorsitz des Oberbürgermeisters seitens der Vereins-
Vorstände eine Beratung abgehalten. Es wurde
beschlossen, auf das nächste Sängerfest 1907 zu ver-
zichteu, sich aber um das des Jahres 1910 zu be-
werben. Die Gründe für diesen Beschluß liegen
darin, daß bedeutende Bahobauten (Herrenberger
Bahn, Bau des Güterbahnhoses, ferner Neuanlage
von Straßen , Erstellung eines Anlagesees), in die
nächsten Jahre fallen.

Nürtingen,  8 . Novbr. Der Wahlkampf für
die Gemeinderatswahl, bei der die vereinigten bürger¬
lichen Parteien geschlossen gegen die Sozialdemo¬
kratie stehen, scheint recht lebhaft zu werden. Nach
einem Aufruf im hiesigen Lokalblatt wird die Sozial¬
demokratie eine Agitation von Haus zu Haus ins
Werk setzen. Das Wahlkomitee der vereinigten
bürgerlichen Parteien wendet sich in einer gedruckten
Zuschrift an das Gemeinschaftsgefühl aller derjenigen
Kreise, die sich dem Bürgertum zurechnen, und bittet
alle diejenigen, die das hiesige Wahlbürgerrecht noch
nicht besitzen, sich dasselbe unverzüglich zu erwerben.
Ein beigelegtes Formular soll das Geschäft der An¬
meldung erleichtern. Nachzutragen ist, daß außer
dem Jungliberalen auch ein Mitglied des Bauern¬
bundes neu in den Wahlvorschlag kam.

Schwenningen,  9 . Nov. Gestern abend 10
Uhr ist in der Tonwarenfabrik Hirschberg und
Kaiser  ein Brand ausgebrochen, der in kurzer Zeit
sämtliche Fabrikgebäude ergriff. Genährt durch das
viele Holzwerk in den inneren Trockenränmeuschlugen
die Flammen überall lichterloh in die Höhe. Die
Hauptanlage ist erst vor einigen Jahren mit den
neuesten Einrichtungen hergestellt worden.



Pfronndorf . 9. Novbr. Bei der gestrige»  !
Schulthrißenwahl stimmten vo» 60 Wahl-
berechtigte» 38 ab. A. Nestle» , Bquer, erhielt 29 '
Stimme», G. Weimer, Waldmeister, ebenfalls 29
Stimmen. Die Entscheidung erfolgt nun durch die
K. Kreisregierung.

Brackenheim,  7 . Nov. Der Zabergäu-Berein
hat ei» Plakat anfertigen lasse«, das die haupt¬
sächlichsten Sehenswürdigkeiten in guter photogra¬
phischer Wiedergabe, eine Zusammenstellung lohnender
Fußwanderungen und ein UeberfichtSkärtchen enthält.

Friedrichshafen,  8 . Nov. Mit den Probe¬
fahrten des neuen Luftschiffes des Grafen Zeppelin
soll nun doch noch im Laufe des Spätjahrs be¬
gonnen werden. Dem Vernehmen »ach. wird der
erste Aufflug in der nächsten Woche stattfinden, falls
nicht unvorhergeseheneStörungen eintreten.

Heilbroun,  10 . Nov. Amtlich wurden die
Durchschnittspreisefür den Jahrgang 1905 hier wie
folgt festgesetzt: Weißwein 39,32 Riesling 43,89-/kl,
Rotwein 43,89 -K!. Trollinger 47,6 »A, Clevner
46,4 per Hektoliter

Reutlingen,  9 . Nov. Der offizielle Herbst-
bericht konstatiert, daß der Ertrag der heurigen Obst-
ernte nur 8000 ^ beträgt, gegen 50000 <̂ . im
Vorjahre. Der Weinerlrag war 2600 Hektoliter,
der höchste Weinpreis war 120 ^ pro 3 Hektoliter,
der mittlere 115 und der unterste 111 ^ Unter
der Kelter wurden 2500 Hektoliter für 107 000 -/A.
verkauft.

Vom Bodensee,  9 . Nov. Daß der rationelle
Betrieb der Obstbauwzucht sich stets reichlich lohnt,
dafür liefert uns Heuer die Seegegend genügend
Beweis. Tafelobst zeigte seit Beginn der Ernte hohe
Preise: 12—18 pro Zentner; auch das Most-
obst wurde gut bezahlt: 5—6 ^ Pro Zentner.
Sehr viel Obst gab es namentlich im Salemertal
und in der Ueberlinger Gegend. Auf der Station
Kluftern bei Markdorf kamen beispielsweise allein
40 Waggon Mostobst zum Versandt, sowie eine Menge
von Tafelobst in Körben, Fässern und Kisten. Man
berechnet den Wert des auf dieser kleinen Station
versandten Obstes auf 60000 --/L

Aus SlaSt , Bezirk uns Umgebung.

Neuenbürg,  7 . Nov. Unwahre Angaben über
das Fehlen im Geschäft sind nach einem landgericht¬
lichen Urteil als Entlassungsgrund angesehen worden.
Ein Angestellter hatte sein Fehlen damit entschuldigt,
daß er krank zu Bette gelegen hätte. Der Prinzipal
ließ dies natürlich als Entschuldigung gelten. Es
stellte sich aber später heraus, daß er an diesem
Tage gar nicht zu Hause gewesen war. Er wurde
sofort entlassen und seine Klage auf Weiterzahlung
des Gehalts abgewiesen. Nach Ansicht des Gerichts
erfordern es Treue und Glauben, daß der Ange-
stellte, der wegen irgend eines Grundes aus dem
Geschäft fortbleibt, seiner Firma über die Gründe
nicht unwahre Angaben macht.

Neuenbürg,  6 . Nov. Eigenhändig abzu¬
geben  I Im Postverkehr kommt es sehr häufig vor,
daß auf Briefen und Postkarten vom Absender der
Vermerk.Eigenhändig" angebracht wird, weil man
glaubt, daß nun die Sendung gar keinem anderen
als nur dem Adressaten ausgchändigl werden dürfe.
Das ist aber ein Irrtum . Gewiß werden die Brief¬
besteller einem solchermaßen ausgesprochenen Wunsche,
wenn es sich eben machen läßt , gern entsprechen,
aber verpflichtet dazu find sie nicht. Anders dagegen
ist es bei Einschreibsendungen, Sendungen mir Wert¬
angabe und Postanweisungen; bei diesen Sendungen
wird der Vermerk„Eigenhändig" stets berücksichtigt.

Calw,  6 . Novbr. Der süddeutsche Verband
gläubiger Kaufleute  hatte gestern hier in der
Villa . Waldfrieden" seine 1 Herbstkonferenz, welche
von Herren aus Württemberg und Baden zahlreich
besucht war. Die Verhandlungen nahmen einen
recht regen Verlauf und wurde namentlich darüber
gesprochen, wie das Gedeihen eines Geschäfts in
unserer Zeit nicht nur von Tüchtigkeit und Fleiß,
sondern noch viel mehr von dem Segen von „oben"
abhänge, welcher jedem verheißen sei, der an das
Wort Gottes glaube. Daß die Bibel mit ihren
herrlichen Verheißungen wieder mehr betrachtet und
zur Richtschnur im kaufmännischen Leben gemacht
werden müsse, kam klar zum Ausdruck. Die Aus¬
führungen mehrerer Angestellten betonten die Pflicht,
welche sie ihren Prinzipalen gegenüber haben, und
umgekehrt, was dieselben den Angestellten schulden.
Durch die Neuaufnahme von 18 Mitgliedern wurde
gezeigt, welches Interesse der Verband immer mehr
findet, dessen nächste Zusammenkunfts. G. w. im
Frühjahr 1906 in Stuttgart stattfinden wird.

Calw,  8 . Nov. Gestern ist durch nachlässige
Aufbewahrung der Asche das Wohnhaus der
Christine Fuchtmann in Teinach  niedergebrannt.
Die im obere« Stock wohnenden MietSleute konnten
die Treppe nicht mehr herunter, sondern mußten
sich durchs Fenster retten. Dieselben verlieren alles
und sind nur ungenügend versichert.

** Pforzhheim,  10 . Nov. Wie s. Zt. schon
bekannt wurde, hat Herr Kayser,  Direktor des
Pforzheimer Bankvereins, sich bereit erklärt, den Wert
seiner Wasserkraft am Blechwehr zu einer Stiftung
für arbeitsunfähige Goldarbeiter zu bestimmen. Nach
langen Verhandlungen ist es nun zu einer Verein-
barung gekommen, nach der die Stadt Herrn Kayser
380000 ^ für die Abtretung der Wasserkraft be¬
zahlt und dieser Betrag nunmehr zu der bedachten
Stiftung verwendet wird.

Pforzheim,  9 . Nov. Am 20. d. Mts . findet
hier eine Konferenz sämtlicher Tuberkuloseaus¬
schüsse  des Landes statt, zu welcher auch die Frau
Großherzogin  ihr Erscheinen in Aussicht gestellt
hat. Mit der Konferenz ist eine Ausstellung verknüpft.

vermischtes.
Göttingen,  10 . Nov. Der Postillion Hiller¬

mann ermordete  heute seine Ehefrau durch Axt¬
hiebe und erschoß  sich dann.

Wie der Kronprinz zur eisernen Hochzeit
geladen wird. Eine Einladung zur eisernen Hoch¬
zeit hat dieser Tage der Kronprinz von dem 93jähr.
Hoftischlermeister Fritz Ferse auf der Straße in
Potsdam erhalten. Wegen seiner noch immer sehr
großen Rüstigkeit wird der alte Ferse „der junge
Herr" genannt. So ist er auch dem Kaiser und
allen Prinzen, die im 1. Gardercgiment zu Fuß
gedient haben, bekannt. Ferse wohnt schon seit etwa
50 Jahren in seinem eigenen Hause dicht bei der
Kaserne des 1. Garderegiments zu Fuß. Als der
Kronprinz den alten Ferse, der im Mai nächsten
Jahres mit seiner gleichfalls noch rüstigen Gattin
seine eiserne Hochzeit zu feiern gedenkt, dieser Tage
auf der Straße traf , fragte er ihn: „Na,  junger
Herr, wann haben Sie denn Ihre eiserne Hochzeit?
Ich möchten Ihnen schon vorher gratulieren, falls
ich nicht mehr hier bin." Ferse zog seinen Hut und
entgegnete trocken: . Das lassen Sie inan lieber find,
Sie kriegen Einladung dazu," worauf der Krön-
Prinz mit den Worten: „Wir wollen mal scheu, ob
ich kommen kann," lachend seiner Wege ging.

Eine Polarfahrt  mit Hilfe des Automobils
wird neuervingS geplant. Henrik Arctowski, Mitglied
des wissenschaftlichenStabs der belgischen antark¬
tischen Expedition von 1897—1899, ist dieser Tage
nach London gekommen, um mit geographischen
Autoritäten den Plan zu besprechen, der jüngst in
Mons zur Durchführung von arktischen Expeditionen
in größtem Stil entworfen wurde. Arctowski macht
den Vorschlag, eine Expedition zu organisieren, die
im kommenden Herbst Antwerpen verlassen und in
der Antarktis geeignete Stellen für Winterquartiere
suchen soll. Er hält es für möglich, ein eigenartiges
Automobil zum Einbringen in das Innere des
antarktischen Kontinents zu benützen. Auf Auto¬
mobilen soll auch das Material für die Anlage einer
weit vorgeschobenen Station befördert werden, die
als Grundlage für weitere Operationen dienen soll.
— Aus Brüssel wird der „N. Fr. Presse" hierzu
berichtet: Arctowski erklärte in einem öffentlichen
Vortrag, die Abfahrt der internationalen Expedition
zur Erforschung der Polargebiete sei nicht vor
August 1907 zu erwarten.

Letzte Nachrichten u. Telegramme
Berlin,  10 . Nov. Die Flottenvorlage , der

Reichsmarineetat  und die Denkschrift zu letzterem
sind dem Bundesrat  vorgelegt worden. Es ver¬
lautet aber noch nichts Bestimmtes darüber.

Berlin,  10 . Novbr. Dem „Mil -Wochenbl."
zufolge ist Leopold Fürst zu Lippe,  Oberleutnant
L ia suite der Armee, unter Belastung in diesem
Verhältnis mit der Berechtigung, die Uniform des
1. Gardeulanenregimentszu tragen, anläßlich der
Uebernahme der Regierung des Fürstentums Lippe
zum Oberstleutnant befördert worden.

Berlin,  10 . Nov- Gouverneur Graf Götzen
telegraphiert unterm 10. daß am 8. während einer
Meldung der Station Kilosia über einen gegen die¬
selbe gerichteten Angriff die telegraphische Ver¬
bindung unterbrochen  worden sei; eine Bestätigung
liege bis fitzt nicht vor. Von Langenburg meldet
das dortige Bezirksamt, via Kapstadt, daß die Auf¬
ständische» bei Schongea in fünf Gefechten geschlagen
wurden und große Verluste erlitten. Die vereinigten

Abteilungen des BezirkSamtmanns Richter, des Haupt-
manns Nigmann und des Leutnants Klinghardt haben
am 31. Oktober bei Nhamabengo-Schongea ohne !
eigene Verluste 4000 Wangoni geschlagen. Der
Feind hatte schwere Verluste.

Paris, 10  Nov . In der heutigen Sitzung der
Deputiertenkammerhat die Ablehnung des Antrags
auf sofortige Besprechung der Interpellation
Dumont  über die allgemeine Politik der Re¬
gierung  vollständig überrascht. Die Mitglieder der
Opposition stimmten für die Beibehaltung der fest,
gesetzten Tagesordnung, um Debatten zu verhindern,
die eine ministerielle Mehrheit hätten wiederherstcllen.
können. Die Sozialisten haben sich der Opposition '
in einem der Regierung feindlichen Sinne angeschlossen.
Nach der Abstimmung sei Jsoard  gegen die Minister-
bank vorgegangen und habe zu dem Minister des ^
Innern, Etienne,  gesagt: . Sie sind die Gefangenen
der Rechten!" Etienne habe darauf lebhaft erwidert.
Dann habe Knegsmiuister Berte aux  die Minifter-
bank mit deu Worten verlassen: „Ich will nicht, daß
mau nach wie vor sagt, ich sei der Gefangene der
Rechten;  ich will lieber gehen." Alsdann habe er
den Saal verlassen. — Die Demmission deS Kriegs¬
ministers Berteaux ist offiziell und wird als end¬
gültig angesehen

Petersburg,  10 . Nov. Da der Minister des
Aeußeren, Graf Lamsdorff,  und der Justizmiuister
Manuchin  ihre Posten behalten, kann das Kabinett
jetzt als konstituiert angesehen werden.  Nur
die Portefeuilles des Innern und die Unterrichts sind ^
noch nicht vergeben. Der Marinemimster, Admiral !
Birileff,  hat sich heute nach Kronstadt begeben.

Petersburg,  10 . Noo. Ueber Kronstadt  ist i
heute der Kriegszustand  verhängt worden. j

London,  10 Nov. Die Kunde von der Ent¬
lassung des Generals Trepow  aus seiner einfluß¬
reichen Stellung und von Meuterei und blutigen ^
Kämpfen und Brandszeuen in Kronstadt  macht
hier in politische» und geschäftlichen Kreisen großes
Aussehen und verdüstert aufs neue in erhöhtem
Grade die Anschauung von der Lage in Rußland.
Eine Petersburger Meldung des Bureaus Laffau
sagt: Kronstadt liegt unter einer dichten Rauchhülle.
Matte? Feuerschein hebt sich gegen de» Schnee ab.

Konstantinopel,  10 . Novbr. Offiziös ver¬
lautet, die Pforte werde sich durch die Androhung
einer Flottendemonstration  nicht einschüchtero
lassen; zu einer solchen Maßregel werde es Wege»
der Uneinigk' it der Mächte nicht kommen.

Briefkastend. Red. !
K. W . in A . — Die Postverwaltung leistet dem Ab- s

sender Ersatz einmal für den Verlust und die Beschädigung
von Briefen mit Wertangabe u.von Paketenüberhaupt ; sodann
für den Verlust von Einschreibsendungen(mit 42 Bei schuld¬
hasten Verzögerungen kommt die Post für Schaden nur
dann aus , wenn die Sendung verloren oder ihr Wert
bleibend ganz oder teilweise verdorben ist. Die Ersatzpflicht
der Post ist indessen ausgeschlossen, falls Schaden durch die
eigene Fahrlässigkeit des Absenders, durch höhere Gewalt ^
oder durch die natürliche Beschaffenheit des Guts (z. B.
verfaultes Obst u. dergl.) herbeigeführt worden ist. Ber
Paketen ohne Wertangabe entschädigt die Postverwaltung ^
den wirklich erlittenen Schaden, jedoch nicht mehr als 3
für jedes halbe Kilo der ganzen Sendung . Für den Ver¬
lust eines Postauftrags haftet die Post wie für Einschreib¬
briefe (mit 42

ReklametLil.

Eine klM«te GMrodk
man ihr deshalb oft die peinlichste Sorgfalt zu. Ihr guter
Sitz, ihre geschmackvolle, der Mode entsprechende Fayonier-
ung, sowie ihre tadellose Ausarbeitung läßt den Körper in
seiner schönen Form erscheinen! — Dagegen eine schlecht-
passende Garderobe verunstaltet den Körper, man zeigt sich
in ihr ungern der Oeffentlichkeit, sie wird meistens gar nicht
oder doch wenigstens sehr ungern getragen. Jedermann
weiß daher eine gutpassende, elegante Garderobe zu schätzen.
— Die Herstellung einer solchen Garderobe erfordert nicht
nur die Kenntnisse, die der Handwerker durch ernsthaften
Fleiß in den Werkstätten draußen in der Welt sich ange¬
eignet hat , sondern auch eine geschulte, theoretische Fach¬
kenntnis muß zu Grunde liegen. — Die Berechnung der
proportionalen Verhältnisse des menschlichen Körpers muß
man beherrschen, der Besuch einer ersten Bekleidungs-
Akademie ist unentbehrlich. —

Alle erforderlichen Elementarkenntnissein dieser Branche
finden Sie in dem

Tuch- und Maßgeschäst von
RoukiidürA

Spezialität : Anfertigung feiner Herrengarderobe nach Maß.

Die echten Fay 's Sodener Mineralpastille«
das vorzüglichste bei Katarrh rc. sind zu habenL 25

bei Franz Andräs jr ., Drogerie, Neuenbürg,
. Emil Hähl, Drogerie, Schömberg,
„ Anton Heinen, Pforzheim und Wildbad.

DM " Hiezu zweites Blatt . "Mg
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Amtlich« S «lranntmachung«n unS Privat - Anzeigen.
Bekanntmachung derK. Zentralstelle, l

Beratungsstelle für das Baugewerbe . >
Bei der Zentralstelle ist eine Beratungsstelle für das Bau-

gewerbe errichtet worden. Die Beratungsstellehat die Aufgabe,
die Angehörigen sämtlicher Zweige des Baugewerbes und der
mit ihm in Beziehung stehenden Gewerbe auf allen einschlägigen;
Gebieten mit sachgemäßem Rat mündlich(auch telephonisch) oder ^
schriftlich zu unterstützen. Nach Bedarf kann auch Beratung an ;
Ort und Stelle erfolgen und können von der Beratungsstellê
Skizzen und Entwürfe überarbeitet oder für einfachere Gegen- !
stände neu ansgearbeitet werden. Die Tätigkeit der Beratungs- !
stelle kann außer von Baugewerbetreibendeu nur von Staats-
und Gemeindebehörden in Anspruch genommen werden, nicht
auch von privaten Baulustigen.

Die mündliche oder telephonische Auskunfterteilung erfolgt
während der Dienststunden gebührenfrei. Für schriftliche Aus- !
künfte, Skizzen usw. und für Beratung an Ort und Stelle werden!
mäßige Gebühren erhoben, und zwar find die letzteren gleich^
hoch, einerlei an welchem Ort in Württemberg dle Beratung>
statlfindet. j

Der Sitz der Beratungsstelle befindet sich im Laudes¬
gewerbemuseum. Der Vorstand der Beratungsstellewird Diens- 1
tags und Donnerstags nachmittags von ff- 3 bis UH>Z
and Freitags vormittags von 9 bis Csl Uhr in seinem Dienst¬
zimmer zur Auskunfterteilung bereit sein. Schriftliche Anfragen
können jederzeit eingesandt werden.

Zum Vorstand der Beratungsstelle wurde der Architekt
Professor Paul Schmohl in Stuttgart bestellt.

Der Leitung der Beratungsstelle unterstellt sind die von
ihr neu eingerichtete ständige baugewerbliche Ausstellung im Laudes-
gewerbemuseumund die Meisterkurse für Baugewerbetreibende.

Dir gewerblichen Vereinigungen ersuchen wir, ihre Mit-
glieder auf die Beratungsstelle aufmerksam zu machen.

Stuttgart, den 3l . Oktober 1908 Mosthas.

K. Amtsgericht Neuenbürg.
Im Güterrechtsregister Bd. I Seite 49 Sir. 1 wurde am

4. November 1905 eingetragen:
Mit Ehevertrag vom 31. Oktober 1905 und mit

Wirkung von diesem Tage an haben die Eheleute
Ernst Vollmer , Kommissionär in Birkenfeld und
Luise Vollmer geb. Schulrheiß das bisher für ihre
am 9 März 1903 in Birkenfeld geschlossene Ehe be¬
stehende gesetzliche Güterrecht der Berwaltungsgemein-
schaft aufgehoben und an dessen Stelle Gütertrennung
nach Maßgabe der Ktz 1427 ff. BGB.  unter aus¬
drücklicher Ausschließung jeglichen Verwaltungsrechts
des Ehemanns am gegenwärtigen und zukünftigen
Vermögen der Ehefrau vereinbart.

Den 10. November 1905. Oberamtsrichter
Doderer.

Dcrs Märchen
von der verdauungsbefördernden Wirkung des Bohnenkaffees wird
von der modernen Wissenschaft aufs schärfste bekämpft.

So hat Professor Schulz -Schulzenstein in seinem ge¬
schätzten Werke: „Die Verjüngung des menschlichen Lebens"
den sicheren Beweis dafür erbracht,

„daß durch den Kaffeegenuß ei« Stadium der Verdauung förm¬
lich übersprungen wird. Daher kommt es , daß man nach einer Tasse
„Kaffee bei gefülltem Magen sich fast augenblicklich erleichtert fühlt , indem
„ein Teil der noch unverdauten Speisen durch den Kaffeereiz vorzeitig in den
„Darmkanal abgehr. Es kann ein so naturwidriger Eingriff in das Walten
„der Natur nicht ungestraft bleiben, und der Kaffee mit seiner reizenden,
„aber auch Krämpfe, Schmerzen und Lähmung erzeugenden Wirkung übt
„sein Amt als Exekutor der Strafe redlich aus . Das Heer von Zahn- und
„Kopfschmerzen ist größtenteils vom Kaffee unter die Fahne gerufen. Ja,
„der halbseitige Rervenkopsschmerz, der mit dem Erwachen beginnt , sich all¬
mählich steigert, fast unerträglich wird, ist em Erzeugnis , eine Nachwirkung
„des anhaltenden Kaffcegenusses. Denn man findet diese Art Kopfschmerz
„nur bei früheren Kaffeetrinkern; auch wird eine Tasse schwarzen KafseeS
„die Schmerzen stets palliativisch (d. h. nur die Symptome, nicht die Krank¬
heit selbst beseitigend! lindern oder abkürzen, der deutlichste Beweis , welch
„starkes Arzneimittel der Kaffee ist."

Wer also die dauernde Garantie für eine gute Verdauung
und des daraus entspringenden Wohlbefindens haben will, der
muß unter allen Umständen den regelmäßigen Genuß von Bohnen¬
kaffee meiden.

Kathreiners Malzkaffee bietet uns dafür ein wahres Gesund¬
heitsgetränk, das gerade auf die Organe des Unterleibes und
speziell auf den wichtigen Prozeß der Verdauung, wie wissen¬
schaftlich feststeht, eine durchaus fördernde, mild anregende Wirk¬
ung ausübt und auch nicht die geringste Störung der normalen
Funktionen verursacht. Deshalb ist Kathreiners Malzkaffes, zu
dessen hygienischen Vorzügen sich noch ein würziger, kaffeeähnlicher
Wohlgeschmack, der ihm durch ein eigenartiges, patentiertes Ver¬
fahren mitgeteilt wird , gesellt, das denkbar beste, zuträglichste
und angenehmste tägliche Getränk, vorausgesetzt, daß man den
echten, d. h. den in geschlossenem Paket mit Bild und Namens¬
zug des Pfarrer Kneipp, einkauft. Durch einen Versuch über¬
zeugt man sich sofort  von den angeführten Tatsachen.

K. Amtsgericht Neuenbürg.

Konkurs -Cröffnuug.
Ueber das Vermögen des Gottlieb Friedr . Riexiuger,

Schneiders und Inhabers eines Weiß- unv Wollwarengeschäftes
in Wildbad wurde am 11. November 1905, vormittagsV-9 Uhr
das Konkursverfahren eröffnet und Hr. Bezirksnotar Ober¬
dörfer in Witdbad (im Verhinderungsfall dessen jeweiliger
Assistent) zum Konkursverwalter ernannt.

Konkursforderungen sind bis zum6. Dezember 1905 bei
dem Gerichte anzumelden.

Zur Beschlußfassung über die Beibehaltung des ernannten
oder die Wahl eines anderen Verwalters, über die Bestellung
eines Gläubigerausschusses und eintretenden Falls über die in
U 132 und 134 der Konkursordnung bezeichnet«» Gegenstände,
sowie zur Prüfung der angemeldeten Forderungen ist Termin auf

Montag den 18. Dezember 1905, nachmittags 4d/. Uhr
vor dem diesseitigen Gerichte anberaumt.

Allen Personen, welche eine zur Konkursmasse gehörige
Sache in Besitz haben oder zur Konkursmasse etwas schuldig sind,
wird aufgegeben, nichts an den Gemeinschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten, auch die Verpflichtung auferlegt, von dem Besitze
der Sache und von den Forderungen, für welche sie aus der Sache
abgesonderte Befriedigung'in Anspruch nehmen, dem Konkurs¬
verwalter bis zum6. Dezember 1905 Anzeige zu machen.

Neuenbürg, de« 11. November 1905.
Amtsgerichtssekretär Mössinger.

Fr. Seuser, Herremlb
empfiehlt

Tisch-, Küche«-, Kade- nnd Hrtt-

st* Ausstattungen , Hotels , und Restaurants zu
Fabrikpreisen.  Nameneinwebungen kostenfrei. Bemusterte
Offerte gerne zu Diensten.

Calmbach.
Zwei Stück grotzträchtigeÄülte.

unter 5 die Wahl,
hat zu verkaufen;  ferner
einen ausnahmsweise schönen,
rittfähige»

Simmentaler Fama
(Meßkircher.)

Joh. Georg Keck
Tannmühle.

Schömberg.
Suche bis Weihnachten ein

ordentliches, fleißiges

Dienstmädchen
bei hohem Lohn und guter
B̂ehandlung.

! Frau Emilie Kraft
! Metzgerei.

Bernd ach.

! Abbitte.
I Der Unterzeichnete nimmt die
über Lisette Lutz, Ehefrau des

!Matthäus Lutz hier, in der
;Wirtschaft des Herrmann Sieb
!am 17. Oktober ds. Js . aus-
?gesprochenen beleidigenden Aus¬
drücke mit Bedauern zurück und
leistet derselben hiemit Abbitte.

! Friedrich Pfeifer, Holzhauer.

^otuis vsrb6886rts

Volläampl-
iVasebmasobme.

»08 Xeuesle mul kesle gut dem
Oekiete der lVssedmitsekinen.

vbue Okra ouk dem
Xüvbevksrcks verwendbar.

Allein - Vertrieb
kür Aeuenbkirg und llmgedung

OLr . L 8 SL, »« .

k'E r- Oo .,
eoinninndiliert von der Sank kür Handel uod lnduslrie

(varmslädter Sank) varmstadl-kerlln u. <
Vn- und Verkauf von Wertpapieren.
Zlniösung von Coupons, Divldendesebeinen, sowie aus-

gelosten Zlkeeten.
öesorgung neuer Couponbogen.
Kostenfreie (.'entrolle von Zffeoten in Lexug auk Aus¬

losung und Convertierung.
ivostenkreie Vukbewabrungu. Verwaltung okkever Depots,
Vermietung von 8tablkäebern (8akes) unter eigenem

Verscbluss cler Bieter.
Conto Cvrrent- und Cbeckverkebr.
.Vvnabme und Verzinsung von Zareinlagen.
Diseontierung und Ineasso von Wecbseln.
Öderweisnng naek allen Zandern, insbesondere Amerika.
Coupons werden sebou 4 Woeben vor Vorkall kosten¬

frei eingelöst.



GrLferchausen.
— Zur Kirchweihfeier—

halte ich am
Sonntag nnd Montag den 12. und 13. ds.

Tanz -Unterhaltung
bei guter Küche, reinen Weinen und einem guten Neuen.

Zu zahlreichem Zuspruch ladet ein

Aneckn 'c/r ArÄ/rrei - 2. „ WEoiu ".

Gasthaus „Karen".
Halte mich anläßlich der

Kirchweih -Feier
am Sonntag nnd Montag

, den 12 . u. 13 . Wov
mit uur reinem Wein , guter Küche, sowie solider

Tan; Musik
bestens empfohlen.

Bieh- und
Schveinemarkt

ln Weueubürg
am Mttwoch den 15. Nov.

Sägmehl
kann bis auf weiteres nicht
abgegeben werden.

Rotenbachwerk.

Ca. 80Ü Fm.
Langholz  zum Fälle « und
Ausarbeiten , längstens bis
Mitte Februar k. I . beendet,
ist in Hoheuwarth bei Pforz
heim zu vergeben. Früher fertig
Werdende sind bevorzugt.

Nähere Auskunft: Pforzheim,
Enzstraße9 oder Gemeinvcrat
Raphael Morlock, Hoheuwarth.

Arnbach.
Arber bir Kirchweihe

findet bei mir am
Sonntag und Montag

Tanz -Unterhaltung
statt, wozu ich höflichst einlade.

'Wild .. OekQsr 2 . „ vodssL ".
<d1tvL » ZL» vt8 « IL.

7 Zur Kirchweihfeier
halte ich am

Sonntag  den 12. November

Vrwr-MerkLltMg
auSgeführt von der Kapelle der HlnterosfizierstHrrLe
Kttlingen . Gute Küche , nebst gutem asten u . neuen
Wein zufichernd, bittet um zahlreichen Zuspruch

Hotk Ww„ZöLÄe".

M
in allen Preislagen empfiehlt

^ Kr. Andräs jr.» hier,
W Hähl, Schömberg, Auto«
W Herne« , Pforzh.-Wildbad.

Lweriks
von

Llllverxeu
mit 12000  1«U8 xro88«n voppel-
8vkr»Ldv«-I>ainpr«rll Uvrkeck8tsr Iiiuie
Kr8tkt«88i8e 8edikk6. —Lki88ixe
kreise. —VornlixUvke Vvrpüvx-rurx. — ^dkakrtv« vövksntliok
8am8lax8 naok kierr-lork.

^nslinnkt keim Kentenr
Varl I 'Lstvk , Kaufmann

in Neuenbürg

Küsten!
^ Wer diesen nicht heilt,
, versündigt sich am eige- ^nen Leibe!

Ka iser ' s

IVrBEnauiklltvI

Neuenbürg.

Raumanns
weltberühmte Nähmaschinen

Mr Kamitieu und Kewerbetreibende
Nudelschneid-, Mefferputz-, Fleischhack-,

Wasch- und Auswindmaschinen,
Waschmaugen, Buttermaschinen

empfiehlt

Max Geirnie.
» «paralarvi » sämtlicher Maschine« billigst.

Neuenbürg.
Unterzeichnete beabsichtigt, bei genügender Beteiligung auf

1. Dezember oder 1. Januar am hiesigen Platze einen
Kursus im

Weiß-mi>KleißeruSjeii, smiemCticken
zu geben und sieht geneigtem Zuspruch gefl. entgegen

hochachtungsvoll
L « « 1v

Gef. Anmeldungen nimmt Frau Bosch , Haupt-
straße ISO, entgegen._

> Aerztiich erprobt u. em-
> pfohlen gegen Husten,
O Heiserkeit, Katarrh , Ver- O
D schleimung und Rachen- G G

kalarrhe
11 ^ 0 not. beglaubigte

Zxugn. beweisen,
Idaß sie halten , was sie

versprechen.
Paket 2» Psg. bei

Wilh. Kietz in Reuen
burq, Kr . Andräs jr.

!in Neuenbürg (Filiale o.
Anton Deinen).

I

tl

lieckerniMS siulren

Statt .fester desoustsreu ^ umviAe
Reueubürg , 11. November 1905.

1 'oäSS - H.N.SSiZS.
Verwandten, Freunden und Bekannten

teilen wir tiefbetrübt mit, daß unsere liebe
Schwester, Schwägerin und Tante

Emilie Mahler §
im Aller von 60 Jahren heute früh von

ihrem beschwerlichen Leiden durch einen sanften Tod <
erlöst wurde.

Um stille Teilnahme bitten
im Namen der Hinterbliebenen:

die Geschwister:
Adolf Mahler,
Marie Zaiser , geb. Mahler, Stuttgart,
Robert Mahler , Tübingen.

Die Beerdigung findet Montag nachmittag3 Uhr
vom Krankenhaus aus fiatt.

Calmbach.
Hiemit gebe ich bekannt, daß ich eine

Exzcljior-Zchrotmühle
für sämtliche Fruchtartikel aufgestellt habe, welche ich
zur gefl Benützung angelegentlich empfehle.

Joh. Gg. Keck zur TaumuWe.
Touristen - und Jagv -Hemden.

mit und ohne Aermel, 6»
O Kolke«. Itriimpft«nd Kmdtll,S
r»
x».O Mr-Zaste«, Beinkleider,

st»
r» Auswahl ohne Konkurrenz am MatzesS

nur beste Fabrikate, empfiehlt st»« 1. lliltner.
Leopoldstr. 3a. Pforzheim . Leopoldstr. 3«.

Touristen - und Jagd -Strümpfe.

Neuenbürg
Auf 1. April 3- oder 4»

zimmrige

Wohnung
gesucht. Angebote erbeten unter

2 . 100 an die Exp. d. Bl.

Existenz.
Zur Führung der
„Niederlage"

eines

ersten Kkidcnhllllses
wird eine geeignete Persönlich,
keil, Frau oder Fräulein, aus
guter Familie gesucht.  Kein
Risiko. Weitgehendste Unter¬
stützung zugefichert.

Offerten vermittelt X. 697
die Exped. ds. Bl.

> Kr« » livn -Mü »« > >
kaufen Sie am besten bei
AudräS jr.,Neuenbürg, Emil Ms
Hähl»Schömberg, A. Heine«, DU
Pforzheim und Wildbad. ^Man
verlange Preisliste.WWW >U

Neuenbürg.
Bei der am 6. Nov. d. Z,

im evang. Bereinshaus Aale»^
vorqenommeuen Ziehung der!
Geldlotterie zu Gunsten des
Kircheubaufonds Unterromdach
haben folgende Losnummern
gewonnen:

71736, 84474, 84513, 9521S,
95239 je5 23553, 71441,
95 338 je 1« 714SS
25

C. Meeh.
von Ivllan Pers.

stostllv jeden Standes, Beamte,
Damen, kaufm. Angestellte aas
Accept, Schuldschein, Polizea,
gegen Beding. Rückporto.

H. Brinkmann, Halberstadl

Gottesdienste
in Weuenbürg

am 21 . Sonntag nach dem Drei»
eittigkeilSfest, den 12.November,
Predigt vorm. 10 Uhr (Joh. ff,
32 - 45; Lied Nr. 599): Dekan Uhl

Christenlehre nachm. l */r Uhr für
die Töchter: Sladtvikar Paulus.

Mittwoch, den 15. Novbr., abends
Uhr Bibelstunde.

Kreilag » den 17. Nov., abends"
Uhr Missionsstunde. _ _

Redaktion, Vnuk und Verla- von L. Meeh in Neuenbürg.
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